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Das Konklave ist eines der bedeutendsten Ereignisse in der katholischen Kirche. Es handelt
sich nicht nur um die Wahl eines menschlichen Anführers, sondern um einen tiefen Moment
der geistlichen Unterscheidung, in dem sich die Kirche für das Wirken des Heiligen Geistes
öffnet. Im Laufe der Geschichte war das Konklave ein Ausdruck des Glaubens, der Einheit und
der Mission der Kirche in der Welt. In diesem Artikel werden wir seine Geschichte, seine
theologische Bedeutung und seine Relevanz in der heutigen Zeit untersuchen.

1. Ursprung und Geschichte des Konklaves
Das Wort Konklave stammt vom lateinischen cum clave („unter Schlüssel“) und bezieht sich
auf das Verfahren, das im Mittelalter eingeführt wurde, um äußere Einflüsse auf die
Papstwahl zu verhindern. In den ersten Jahrhunderten der Kirche wurden die Päpste vom
Klerus und Volk Roms gewählt. Mit der Zeit wurde dieser Prozess ausschließlich den
Kardinälen vorbehalten.

Das Konklave, wie wir es heute kennen, wurde von Papst Gregor X. im 13. Jahrhundert mit
der Bulle Ubi Periculum (1274) eingeführt. Dies geschah, weil nach dem Tod von Papst
Clemens IV. im Jahr 1268 fast drei Jahre vergingen, bevor sein Nachfolger gewählt wurde,
was eine Zeit der Unsicherheit in der Kirche verursachte. Um solche Verzögerungen zu
vermeiden, ordnete Gregor X. an, dass sich die wahlberechtigten Kardinäle in einem
abgeschlossenen Raum versammeln und dort bleiben müssen, bis ein Konsens erzielt wird.

Seitdem hat sich das Konklave mit geringfügigen Änderungen im Verfahren erhalten, aber
sein Ziel ist unverändert geblieben: die Offenbarung des Willens Gottes bei der Wahl des
Papstes zu ermöglichen.

2. Die theologische Bedeutung des Konklaves
Die Wahl eines Papstes ist nicht nur eine administrative Angelegenheit, sondern ein tief
theologischer Akt. Jesus Christus versprach, dass seine Kirche vom Heiligen Geist geleitet
werde:

„Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis zum Ende der Welt“
(Matthäus 28,20).

Das Konklave ist ein Ausdruck dieses Versprechens. Durch Gebet und geistliche
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Unterscheidung suchen die Kardinäle den Nachfolger des heiligen Petrus, um die Kontinuität
der Mission der Kirche sicherzustellen.

Der heilige Petrus, der erste Papst, wurde direkt von Christus berufen:

„Du bist Petrus, und auf diesen Felsen werde ich meine Kirche
bauen“ (Matthäus 16,18).

Jedes Konklave erinnert an diese ununterbrochene apostolische Nachfolge, die sicherstellt,
dass die Kirche dem Lehren Christi treu bleibt.

3. Der Ablauf des Konklaves

A. Sedisvakanz

Der Prozess beginnt mit dem Tod oder Rücktritt des Papstes. In diesem Moment wird der
Heilige Stuhl vakant (Sede Vacante), und die Leitung der Kirche geht vorübergehend auf das
Kardinalskollegium über. Während dieser Zeit dürfen keine Entscheidungen getroffen
werden, die die Lehre oder Struktur der Kirche betreffen.

B. Geistliche Vorbereitung

Vor Beginn des Konklaves nehmen die Kardinäle an Tagen des Gebets und der Reflexion teil.
Ziel ist es, um die Führung des Heiligen Geistes zu bitten, damit ihre Wahl durch Gottes
Willen geleitet wird und nicht durch menschliche Interessen.

C. Eintritt in die Sixtinische Kapelle

Das Konklave findet in der Sixtinischen Kapelle statt. Bevor es beginnt, ruft der
Zeremonienmeister die Worte „Extra omnes!“ (Alle hinaus!), um sicherzustellen, dass nur die
wahlberechtigten Kardinäle anwesend sind.

Dann leisten die Kardinäle einen Eid auf absolute Geheimhaltung über alles, was während
des Konklaves geschieht. Jede Verletzung dieses Eides zieht schwere kirchliche Strafen nach
sich.



Konklave: Wenn der Heilige Geist in der Kirche spricht | 3

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 3

D. Die Wahlgänge

Jeder Kardinal schreibt den Namen seines Kandidaten auf einen Stimmzettel und gibt ihn in
eine Urne. Um gewählt zu werden, muss ein Kandidat mindestens zwei Drittel der Stimmen
erhalten.

Wird nach mehreren Wahlgängen kein Konsens erreicht, wird der Prozess unterbrochen, um
Tage des Gebets und der Beratung einzulegen, bevor die Abstimmung fortgesetzt wird.

Das Wahlergebnis wird der Welt durch Rauchsignale aus dem Kamin der Sixtinischen Kapelle
mitgeteilt:

Schwarzer Rauch (fumata nera): Kein Papst wurde gewählt.
Weißer Rauch (fumata bianca): Ein neuer Papst wurde gewählt.

E. Annahme und Bekanntgabe

Erhält ein Kardinal die erforderliche Stimmenzahl, wird er gefragt: „Akzeptieren Sie Ihre
kanonische Wahl zum Obersten Pontifex?“ Wenn er akzeptiert und einen neuen Papstnamen
wählt, wird er offiziell zum neuen Papst.

Dann verkündet der Kardinalprotodiakon der Welt die Wahl mit den berühmten Worten:

„Habemus Papam“ (Wir haben einen Papst).

Der neue Papst tritt auf den Balkon des Petersdoms und erteilt seinen ersten Urbi et Orbi (der
Stadt Rom und der Welt) Segen.

4. Die Relevanz des Konklaves heute
In einer zunehmend säkularisierten Welt ist das Konklave ein Zeugnis für die lebendige
Gegenwart der Kirche. Es ist nicht nur die Wahl eines Anführers, sondern ein Glaubensakt, bei
dem die Kardinäle nach dem Willen Gottes suchen.

Jeder Papst ist berufen, auf die Herausforderungen seiner Zeit zu reagieren: von der
Christenverfolgung in den ersten Jahrhunderten bis zur Evangelisierung im digitalen Zeitalter.
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Das Konklave erinnert uns daran, dass die Kirche nicht nur eine menschliche Institution ist,
sondern eine göttliche. Gott führt sein Volk weiterhin und sorgt dafür, dass das Schiff Petri
nicht untergeht, egal wie stark die Stürme sind, die es treffen.

5. Abschließende Reflexion: Die Bedeutung des Gebets
für den Papst
Das Konklave lädt uns ein, für die Kirche und ihren obersten Hirten zu beten. Der Papst trägt
als Nachfolger Petri eine große Verantwortung. Jesus selbst sagte zu Petrus:

„Ich aber habe für dich gebetet, dass dein Glaube nicht erlischt“
(Lukas 22,32).

So wie Christus für Petrus gebetet hat, müssen auch wir für den Papst beten, damit er die
Kirche mit Treue, Mut und Liebe führt.

Jedes Konklave ist ein Moment der Gnade, in dem Gott zu seiner Kirche spricht. Als
Katholiken sind wir aufgerufen, dieses Ereignis mit Hoffnung zu erleben, im Vertrauen darauf,
dass der Heilige Geist weiterhin wirkt, leitet und die Kirche bis ans Ende der Zeit beschützt.


